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Warum die Eizellspende in Deutschland
endlich legalisiert werden muss

Die Eizellspende bleibt in Deutschland verboten. Ein
Leitartikel von Alina Juravel fordert dringend eine

Gesetzesänderung.

Die gesellschaftlichen Auswirkungen der
Eizellspende in Deutschland

Berlin (ots)

In Deutschland sind Paare, die sich ein Kind wünschen, oft mit
der schmerzlichen Realität konfrontiert, ungewollt kinderlos zu
bleiben. Laut dem Bundesfamilienministerium bleiben zehn
Prozent dieser Paare ohne Nachwuchs. Während die
medizinischen Fortschritte in anderen Bereichen fast
kontinuierlich zunehmen, stehen Frauen in Deutschland
aufgrund des Verbots der Eizellspende vor einer erheblichen
Hürde, die ihre reproduktiven Rechte einschränkt.

Ungleichheit im Zugang zu
Fruchtbarkeitsbehandlungen

Das deutsche Embryonenschutzgesetz von 1990, das die
Eizellspende weiterhin verbietet, stellt eine veraltete Regelung
dar, die in der heutigen Zeit nicht mehr tragbar ist. Während
Männer mithilfe von gespendeten Spermien Vater werden
können, bleibt Frauen diese Möglichkeit verwehrt. Hier zeigt sich
eine ungerechte Verteilung der Fruchtbarkeitsbehandlungen, die



einen erheblichen Einfluss auf die Lebensrealität von Frauen hat.
Auch wenn die Risiken von Eizellspenden nicht mit denen von
Samenspenden gleichgesetzt werden können, bleibt die
grundsätzliche Diskriminierung unverständlich.

Recht auf reproduktive Selbstbestimmung

Es ist von entscheidender Bedeutung, dass Frauen das Recht auf
reproduktive Selbstbestimmung eingeräumt wird. Eine
Expertenkommission der Regierung fordert bereits seit einiger
Zeit die Legalisierung der Eizellspende, um Frauen zu
ermöglichen, selbstbestimmt Entscheidungen über ihre
Fortpflanzung zu treffen. Mit einer umfassenden und
transparenten Aufklärung würden Frauen in der Lage sein,
fundierte Entscheidungen über ihre gesundheitlichen Risiken zu
treffen. Ein solcher Schritt würde nicht nur die medizinischen
Möglichkeiten erweitern, sondern auch eine verlorene Gleichheit
in der reproduktiven Medizin zurückbringen.

Die Rolle der Eizellspende und der
Reproduktionstourismus

Ein weiterer Aspekt, der nicht ignoriert werden darf, ist der
Reproduktionstourismus, der in vielen Ländern, insbesondere
Osteuropa, floriert. Viele deutsche Paare reisen ins Ausland, um
dort Eizellen zu spenden und zu empfangen, oft unter
Bedingungen und Risiken, die schwer zu kontrollieren sind. Eine
Legalisierung der Eizellspende in Deutschland könnte potenziell
dazu beitragen, Frauen vor Ausbeutung im Ausland zu schützen
und ihnen gleichzeitig eine geregelte und sich sichere Methode
der Eizellspende zu bieten.

Kritik und Herausforderungen

Dennoch gibt es kritische Stimmen, die die Legalisierung der
Eizellspende in Deutschland ablehnen. Diese Sorgen beziehen
sich häufig auf mögliche soziale Ungleichheit und die



Ausbeutung von Frauen in prekären Verhältnissen. Es ist jedoch
wichtig zu beachten, dass die Diskussion um die Eizellspende
nicht nur auf deutsches Terrain beschränkt ist, sondern globale
Implikationen hat. Die Schaffung eines transparenten und
gerechten Rahmens für die Eizellspende in Deutschland könnte
die negativen Begleiterscheinungen des
Reproduktionstourismus eindämmen und gleichzeitig eine
wichtige unterstützende Maßnahme für Frauen in Deutschland
darstellen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Legalisierung der
Eizellspende in Deutschland längst überfällig ist. Sie würde nicht
nur den Zugang zu Reproduktionsmöglichkeiten für Frauen
erhöhen, sondern auch eine wegweisende gesellschaftliche
Veränderung darstellen, die die Gleichstellung in der
Fortpflanzungsmedizin fördert.

 

Details
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